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Mängel an der Standard-Ausstattung 

Sollten in späterer Zeit noch Mängel auftreten, so prüfen Sie zunächst: 

 

• Betrifft der Mangel eine Standard-Ausstattung oder eine Sonderwunsch-Ausstattung? 

• Ist der Mangel durch äußere Einwirkung zustande gekommen, z. B. Beschädigung durch  

unsachgemäße Benützung, oder durch Eigenverschulden? 

• Liegt z. B. eine Fehlbedienung vor? 

• Sind Bauteile richtig gewartet worden (z. B. Fenster einstellen, ölen)? 

• Wurde auf verträgliche raumklimatische Verhältnisse geachtet? 

 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Sie bei Eigenverschulden oder unbegründeten An-

forderungen von Mängelbehebungen mit den Kosten des Arbeitseinsatzes rechnen müssen. 

 

Sind die vorgenannten Punkte auszuschließen, so melden Sie den Mangel bitte ausschließ-

lich schriftlich, wie auf Seite 6 unter „Gewährleistungsabwicklung“ beschrieben. Die Form 

ist notwendig, um Ihre Meldung rechtswirksam werden zu lassen. Wir ersuchen um Ihr 

Verständnis, dass mündliche Mängelmeldungen nicht bearbeitet werden (außer bei „Ge-

fahr im Verzug‘‘). 

 

 

Mängel an Sonderausstattungen („Sonderwünsche‘‘)  

Mit der Beauftragung eines Sonderwunsches bei dem jeweiligen Generalunternehmer 

gründen Sie ein privatrechtliches Verhältnis mit Ihrem Auftragnehmer. 

 

Wenden Sie sich bitte direkt an die von Ihnen beauftragte Firma. 
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Technische Beschreibung – Allgemein 
 

Die nachfolgenden Informationen beziehen sich auf eine Wohnung mit Standardausstat-

tung, sodass keinerlei Sonderwunschausführungen berücksichtigt sind. Wir weisen außer-

dem ausdrücklich darauf hin, dass geringfügige Abweichungen aufgrund unterschiedlicher 

Grundrisstypen möglich sind. 

 

Gebäudeversorgung und Entsorgung 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung. 

 

Schließanlage 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Wohnhausanlage ist mit einer Zentralsperranlage ausgestattet. Das bedeutet, dass Sie 
mit Ihrem Wohnungsschlüssel die Wohnungseingangstüre, die Haupteingangstüren, das 
Postfach, das Kellerabteil, die Fahrradräume, sowie den Müllraum sperren können.  
  
Die Schlüssel sind selbstverständlich wohnungsweise verschieden, sodass andere Woh-
nungstüren damit nicht gesperrt werden können.  
  
Diese hier angeführten Allgemeinräume und Hauszugänge sind für alle Bewohner der 
Wohnhausanlage, unabhängig davon wo sie wohnen, gleichermaßen nutzbar und sperrbar. 
Das Garagentor ist mit einer eigenen Sperre versehen, d.h. nur die berechtigten Nutzer ei-
nes Garagenplatzes können das Garagentor betreten.  
 
Hausbetreuerraum sowie Technikräume können mit Ihren Schlüsseln nicht gesperrt wer-
den.  
  
Bei von innen angestecktem Schlüssel kann die Wohnungseingangstüre mit einem Ersatz-
schlüssel (der z. B. bei einer Vertrauensperson deponiert ist) von außen aufgesperrt wer-
den.  
Brauchen Sie darüber hinaus weitere Schlüssel für Ihre Wohnung, benötigen Sie zur Bestel-
lung eine Bestätigung von Ihrer Hausverwaltung („Gesperrte Schließanlage‘‘).  
  
Sollten Sie die Sicherheit Ihrer Wohnung gegen Unbefugte weiter erhöhen wollen, so steht 
Ihnen der „Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst“ unter der Hotline 0800 216 346 mit wert-
vollen Tipps zur Sicherung gegen Einbrüche gerne zur Verfügung. Ebenso liegen Informati-
onsbroschüren bei der Polizei auf.  
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Gegensprechanlage und Briefkästen 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Wohnungen sind mit einer Audiosprechanlage ausgestattet, welche über eine „Rufton-
unterscheidung“ verfügt, d.h. unterschiedliche Klingeltöne zeigen an, ob ein Besucher un-
ten bei der Sprechanlage steht oder bereits im Haus vor Ihrer Wohnungstüre.  
  
Auf der Klingelbeschriftung sind nur die Stiegen und Türnummern und keine Namen ange-
führt (z. B. Top 10). Dies erfolgt aus Sicherheitsgründen auf Anraten des kriminalpolizeili-
chen Beratungsdienstes, um möglichen Straftätern keine Rückschlüsse auf die privaten Le-
bensverhältnisse der Bewohner zu ermöglichen.  
  
Die genauen Einstellungsbeschreibungen bzw. die Bedienungsanleitung können Sie den 
übergebenen Unterlagen entnehmen.  
  
Die Briefkästen sind im Bereich des Stiegenhauses im Erdgeschoss situiert. Auf den Namens-
schildern sind – analog zur Gegensprechanlage – nur die Türnummern angeführt. Das Na-
mensschild kann jedoch von jedem Eigentümer selbst geändert werden.  
 

Aufzug 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Wohnhausanlage ist mit einem Aufzugsystem ausgestattet welche über ein „Notrufsys-
tem“ verfügen. Falls Sie in einem defekten Aufzug eingeschlossen sind, wird der Ausfall des 
Liftes sofort in einer Störungsmeldestelle registriert. Durch Drücken der Notruftaste wird 
automatisch eine Sprechverbindung in die Zentrale aufgebaut und umgehend die entspre-
chenden Maßnahmen eingeleitet.  
  
Sollte dies einmal geschehen – keine Panik, es kann nichts weiter passieren – haben Sie bitte 
etwas Geduld. Sollte auch das Notrufsystem einmal versagen, was äußerst unwahrschein-
lich ist, so ist die Feuerwehr zu verständigen.  
  
Sollten die Rauchmelder im Stiegenhaus einen Brandalarm auslösen, wird eine Evakuie-
rungsfahrt ins Erdgeschoß durchgeführt, wo die Aufzüge bei geöffneter Türe gegen weitere 
Benützung blockiert werden. Der Aufzug kann und darf im Brandfall nicht benützt werden. 
Als Fluchtweg steht Ihnen das Stiegenhaus zur Verfügung.  
  
Zum Zeitpunkt der Übergabe ist die Aufzugskabine mit einer Schutzauskleidung versehen, 
um Beschädigungen der Kabine während der Besiedlungsphase zu vermeiden. Entstehende 
Reparaturkosten müssten mangels Zuordenbarkeit allen Bewohnern angelastet werden.  
Bitte beachten Sie dabei die zugelassene Nutzlast. Die Schutzauskleidung wird ca. 3 Monate 
nach Bezug entfernt.  
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Unbedingt zu vermeiden ist das mechanische Blockieren der Türen (z. B. durch einen Keil), 
da die Elektronik das Blockieren der Türen als einen Fehler registriert und das System aus 
Sicherheitsgründen komplett abschaltet. Eine erneute Inbetriebnahme des Aufzuges ist da-
nach nur durch den Werkskundendienst möglich. Gleiches gilt bei dauerhaftem Blockieren 
(z. B. Abkleben) des Lichtschrankens im Türbereich. Diesbezügliche Kosten werden den Be-
wohnern verrechnet und fallen nicht in die Gewährleistung.  
 

Das Rauchen im Aufzug und in den Allgemeinbereichen ist verboten. Der Aufzug darf im 
Brandfall nicht benützt werden. Als Fluchtweg steht ihnen das Stiegenhaus zur Verfügung. 
Die Lifte sind keine Lastenaufzüge.  
  

Erste und erweiterte Löschhilfe 

Für die erste Löschhilfe werden in allen Stiegenhäusern und in der Tiefgarage tragbare 

Feuerlöscher bereitgestellt. Für die erweiterte Löschhilfe werden trockene Löschleitungen 

und eine nasse Löschleitung mit geeigneter Anschlussmöglichkeit für die Feuerwehr vor-

gesehen. 

 

Garagenstellplätze 

Siehe Pkt. Objektbeschreibung.  
Das richtige Verhalten im Brandfall ist auch mit Hinweistafeln in der Garage kundgemacht. 
Zur Übergabe erhalten die Käufer eines Stellplatzes je einen Funk-Handsender für das Ga-
ragentor, sowie zwei Garagentorschlüssel, die den Schlüsselschalter des Tores, der sich au-
ßen neben dem Garagentor befindet, sperren.  
  
Das Garagentor kann beim Einfahren in die Garage mittels Schlüssel bzw. mittels Funk-
Handsender geöffnet werden. Warten Sie mit dem Einfahren, bis das Garagentor komplett 
geöffnet ist. Das Garagentor schließt automatisch nach der Durchfahrt. Das Tor kann beim 
Ausfahren per Schnurzug geöffnet werden.  
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Müllraum 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Es gibt einen Müllraum, der sich im Erdgeschoss (Straßenniveau) befindet. Zur Reinigung ist 
ein Wasseranschluss vorhanden. Die Entlüftung findet mittels eines Ventilators, gesteuert 
über eine Zeitschaltuhr, in abgestimmten Intervallen über den Tag verteilt statt.  
  
Wir ersuchen Sie, auf die entsprechende Mülltrennung und grundsätzlich auf Sauberkeit 
sowie besonders auf geschlossene Müllgefäße nach Gebrauch zu achten, da es sonst zur 
Geruchsbelästigung kommen kann.  
  
Speziell in Hinblick auf die Bezugsphase ersuchen wir Sie, auch aus Brandschutzgründen, 
keine unzerkleinerten Kartons oder andere Verpackungsteile im Müllraum abzustellen, son-
dern diese zerkleinert in die entsprechenden Müllgefäße zu geben. Ansonsten müssten 
diese über eine Sonderräumung entsorgt werden, was zusätzliche, erhöhte Kosten für alle 
Bewohner bedeutet. Vereinbaren Sie in jedem Fall mit Ihren Lieferanten (z. B. von Möbeln) 
die Rücknahme von Verpackungsmaterialien.  
  
Ihre nächstgelegene Sammelstelle der MA 48 für Sonderabfallstoffe und Verpackungsma-
terial befindet sich in Wien 16., Kendlerstraße 38a.  
  
Bei weiteren Fragen bitte an die Hausverwaltung wenden.  
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Allgemeinräume, Allgemeinflächen und Kinderspielplätze  

In den Freibereichen gibt es Spielbereiche mit Spielgeräten, Sitzmöglichkeiten und  

Gemeinschaftsbeete. 

 

Situierung der Allgemeinanlagen 

2 .  U n t e r g e s c h o ß  

• Garage 

• Einlagerungsräume 

1 .  U n t e r g e s c h o ß  

• Garage 

• Technikräume 

• Elektro-Zählerräume 

• Fahrradräume 

• Einlagerungsräume 

E r d g e s c h o ß  

• Hausbetreuerraum 

• Kinderwagenabstellräume 

• Müllraum 

• Fahrradräume 

• Kinderspielplätze im Freibereich  

• Gemeinschaftsbeete im Freibereich 

1 .  O b e r g e s c h o ß  

• Kinderwagenabstellraum 

2 .  O b e r g e s c h o ß  

• Hausbetreuerraum 

 

Kinderwagen- und Fahrradabstellräume 

Die Kinderwagenabstellräume befinden sich im Erdgeschoß sowie im 1. Obergeschoß der 

Stiege 2, die Fahrradräume Erdgeschoß sowie im 1. Untergeschoß.  

 

Für die Sicherung eingestellter Gegenstände hat der Eigentümer selbst zu sorgen. Eine 

Haftung und/oder Versicherung für abhandengekommene oder beschädigte Fahrräder 

oder Kinderwagen besteht seitens der Hauseigentümer bzw. Eigentümergemeinschaft 

nicht. 
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Waschmaschine, Wäschetrockner 

Falls Sie in der Wohnung einen maschinellen Wäschetrockner benutzen wollen, achten Sie 
darauf, dass nur ein Gerät zum Einsatz kommt, welches die entzogene Feuchtigkeit konden-
siert (Dampf in Wasser verwandelt) und in den Abfluss leitet („Kondenstrockner“). Ein 
Trockner, der die Feuchtigkeit an die Raumluft abgibt und somit Schäden an der Bausub-
stanz verursachen kann, sollte nicht verwendet werden.  
  
Generell empfehlen wir eine Montage von wasserführenden Geräten (Geschirrspüler, 
Waschmaschine) mit vorgeschaltetem „Aqua-Stop“, um im Notfall Wasserschäden zu ver-
hindern. Dies ist bei Neugeräten in der Regel ohnehin Stand der Technik.  
 

Kellerabteile / Einlagerungsräume 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Jede Wohnung erhält im Keller ein Abteil (Einlagerungsraum), welches mit der Topnummer 
versehen ist. Dieses ist mit Ihrem Wohnungsschlüssel sperrbar.  
  
Im Kellerabteil gelagerte Gegenstände sowie sämtliches Inventar sind grundsätzlich nur im 
Rahmen einer vom Bewohner abzuschließenden Haushaltsversicherung erfasst. Ausdrück-
lich weisen wir darauf hin, dass keine wertvollen Gegenstände gelagert werden dürfen.  
  
Weiters ist darauf zu achten, dass alle abgelagerten Gegenstände ca. 30 cm vom Fußboden 
auf eine Ablage zu stellen sind (Schutz vor Wassereintritt). Zudem ist zu bedenken, dass 
diese Kellerabteile nicht einbruchsicher sind.   
Rohrleitungen, die sich im Bereich des Einlagerungsraum befinden - diesen durchqueren, 
sind zu schützen bzw. dürfen keinesfalls belastet werden. Im Falle einer Gebrechensbesei-
tigung, sonstiger Reparatur oder Wartung sind die Rohrleitungen zugänglich zu halten.  
  
Der Einlagerungsraum darf nicht als Ersatzabstellraum der Wohnung verwendet werden. Es 
können sowohl eine erhöhte Luftfeuchtigkeit als auch Minustemperaturen auftreten (kein 
Versicherungsschutz).   
  
Bei Rohrbrüchen oder Kanalverstopfungen könnten weiters Sachschäden entstehen, die 
durch keine Versicherung gedeckt sind. Eventuelle Lüftungsöffnungen an der Decke sowie 
Wand dürfen keinesfalls verschlossen werden.  
  

Stiegenhaus 

Die meisten Türen im Allgemeinbereich wurden mit Oberkopftürschließer ausgestattet. Tü-
ren, welche einer laufenden Belastung ausgesetzt sind, obliegen einer laufenden Wartung 
(Nachjustierung).   
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Dies gilt insbesondere für Brandschutztüren, da diese aus brandschutztechnischer Hinsicht 
selbstschließend ausgeführt sind.  
Ein Verkeilen oder Verstellen dieser Türen ist daher strengstens untersagt.   
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Technische Beschreibung – Wohnungen 
 

Elektroinstallation 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Elektro-Zähler und die Vorzählersicherungen befinden sich in den Zählerräumen im Kel-
lergeschoß.   
  
Ein Zutritt der Zählerräume ist mittels Schlüssel möglich. Eine Zählerablesung und Festhal-
tung des Zählerstandes erfolgt durch unsere Bauaufsicht vor Wohnungsübergabe.  
Die Stromzähler wurden auf den Bauträger angemeldet und sind spätestens 1 Woche 
nach Schlüsselübergabe vom Eigentümer umzumelden. Sollte dies nicht erfolgen, wird der 
Zähler automatisch abgemeldet.  
  
In der Wohnung befindet sich der Wohnungsverteiler mit den LS-Schaltern (Leistungs-
schutzschaltern) für die einzelnen Schaltkreise und der FI-Schutzschalter (Fehlerstrom-
schutzschalter).  
  
Prüfen Sie vor Verständigung der Gewährleistung jedoch den Zustand der angeschlossenen 
Elektro-Geräte. Sollte das Auslösen des LS- oder FI-Schutzschalters durch Ihre defekten Ge-
räte oder Beleuchtungskörper hervorgerufen worden sein, werden Ihnen die Kosten des 
Elektrikers in Rechnung gestellt. Beim Anschluss hochwertiger Elektronik empfehlen wir 
entsprechende, zusätzliche Schutzmaßnahmen (z. B. Zwischenstecker mit integriertem 
Überspannungsschutz).  
  

Hinweise für Änderungen 

Mit später evtl. gewünschten Änderungen und Ergänzungen während der dreijährigen Ge-

währleistungszeit beauftragen Sie bitte unbedingt nur die seinerzeit mit der Errichtung der 

Anlage beauftragte Firma, da bei Fremdeingriffen durch Dritte die Gewährleistung erlö-

schen kann. Auch nach dem Ende der Gewährleistung empfehlen wir Ihnen, nur konzessi-

onierte Betriebe Arbeiten an den Installationen vornehmen zu lassen. Beleuchtungskörper 

in Wohneinheiten werden bauseits nicht beigestellt, ausgenommen Balkon- und Terras-

senleuchten.  

 

Rauchmelder 

Die Wohnungen wurden mit batteriebetriebenen Rauchwarnmeldern ausgestattet.   
Die Funktionsprüfung und der Batterietausch obliegt dem Nutzer. Die Bedienungsanleitung 
entnehmen Sie den Beilagen.  
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TV / Internet / Telefon 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Bei einem entsprechenden Vertragsabschluss besteht die Möglichkeit, Telefonie, Internet 
oder Fernsehen über A1, Magenta bzw. über WE zu nutzen. Weitere Infos über das gesamte 
A1-Angebot, Magenta-Angebot und das Blitznet-Angebot entnehmen sie der jeweiligen 
Homepage des Anbieters.  
 

Sanitärausstattung 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Eigenständige Veränderungen, Erweiterungen und zweckentfremdetes Hantieren an der in-
stallierten Anlage oder durch Dritte können zu einem Gewährleistungsverlust führen. Dar-
aus resultierende Folgeschäden gehen zu Lasten des Verursachers. Gleiches gilt für nicht 
erfolgte Wartungen von Anlagenkomponenten. Aus versicherungstechnischen Gründen 
empfehlen wir, sämtliche Arbeiten an Installationen von einem konzessionierten Fachun-
ternehmen durchführen zu lassen.  
Die evtl. auf den Terrassen vorhandenen Wasserauslässe müssen bei Frostgefahr nicht ent-
leert werden (frostsichere „Kemperarmatur‘‘), jedoch müssen in der Frostperiode sämtliche 
Anbauteile wie z. B. Schlauchanschluss oder Bewässerungssteuerung entfernt werden. Bei 
jedem Absperrvorgang entleert sich die gesamte Armatur und eine geringe Wassermenge 
tritt aus. Die „Kemper-Ventile‘‘ dürfen nicht zu fest zugedreht werden. Ein zu fest gedrehtes 
Ventil kann die Dichtungen beschädigen.  
Wenn Sie eine undichte Wasserleitung bemerken, dann sind sofort die Hauptabsperrven-
tile hinter der Revisionstüre abzudrehen (nach rechts drehen). Nach Erledigung der So-
fortmaßnahmen ist die Hausverwaltung zu verständigen.  
 

Küche 

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Im Zuge der Küchenmontage sollten die Anschlüsse Wasserzulauf und -ablauf ebenfalls von 
einem konzessionierten Unternehmen durchgeführt werden. Die von Ihnen noch einzubau-
ende Küchenarmatur muss der Geräuschklasse 1 entsprechen.  
  

WC 

WCs wurden mit Handwaschbecken, Warmwasser und Kaltwasseranschluss hergestellt.  
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Wichtige Tipps 

Wenn Sie länger als 3 Tage nicht in der Wohnung sind, sollten Sie die Wasserzufuhr durch 
Zudrehen der Absperrventile unterbinden. Behandeln sie alle Wasserhähne, Armaturen 
etc. vorsichtig und drehen Sie nicht zu stark zu, um die Dichtungen nicht zu verletzen oder 
gar einen Leitungsriss zu verursachen. Dichtungen sind Verschleißteile und müssen von 
Zeit zu Zeit gewechselt werden (Instandhaltungsverpflichtung Eigentümer).  
  
Falls bei Ihrer Armatur der Wasserdruck nachlassen sollte, so ist in den meisten Fällen le-
diglich das Schmutzsieb (Perlator) bei der Auslauföffnung verunreinigt. Schrauben Sie die-
ses bitte auf, reinigen Sie das Sieb und schrauben es wieder fest. Erst, wenn trotz gereinig-
ter Perlatoren der Wasserdruck zu gering ist, verständigen Sie Ihren Installateur.  
  
In Waschbecken, Dusche und Badewanne darf nur Wasser abgeleitet werden, das maximal 
durch Haare und Feinschmutz verunreinigt ist. Im Siphon sammeln sich diese Rückstände 
und können durch Abschrauben und Reinigen entfernt werden. Der Badewannensiphon 
befindet sich hinter der Revisionstüre.  
  
Bei Duschwannen ist – wenn keine Revisionsöffnung vorhanden – der Siphon von „oben“ 
zu reinigen – siehe Wartungsanleitung.  
  
In die WC-Muschel dürfen keine größeren, harten, sperrigen Stücke eingeleitet werden, 
die eine Verstopfung verursachen könnten. Weiters dürfen keine zu heißen, öligen oder 
chemisch verunreinigten Flüssigkeiten in das Abflusssystem gelangen.  
Bei der Montage von Brauseschubstangen bzw. Duschtrennwänden, Küchen usw. müssen 
die in der Wand verlegten Wasserleitungen berücksichtigt werden (Gefahr des Anbohrens, 
auch senkrechte Leitungen berücksichtigten!).  
  
Bei Bade- bzw. Brausewanne ist darauf achten, dass die umlaufende Silikonfuge in Ord-
nung ist – gegebenenfalls ist diese auszubessern.  
  
Für die Waschmaschine ist der vorhandene Kaltwasseranschluss bzw. das Eckventil des 
Handwaschbeckens im Bad zu verwenden. Eine regelmäßige Kontrolle hinter eventuell vor-
handenen Wandverbauten, Revisionstüren u. ä. ist vonnöten, um „Langzeitschäden“ zu ver-
meiden. Anschlussvorsorgen bzw. Anschlüsse für Heizung-Sanitär-Lüftungs-Gegenstände, 
die nicht montiert werden, wurden von uns ordnungsgemäß abgedrückt.  
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Wartungsinformationen 

Es sollten folgende Punkte quartalsweise kontrolliert werden: 

 

• Alle Anschlüsse bei den Wasserzählern auf Dichtheit 

• Alle Abflüsse bei Küche, Badewanne, Duschtassen, Wasch- bzw. Handwaschbecken 

und WC auf Dichtheit 

• Sämtliche Silikonfugen im Nassbereich auf Dichtheit 

 

Überprüfen Sie Ihre Waschmaschinen- und Geschirrspüler-Anschlüsse regelmäßig auf 

Dichtheit und äußeren Zustand. Geräte, die erstmalig angeschlossen werden, müssen ei-

nem Probebetrieb unterzogen werden. 

 

Unterputzsiphoneinheiten sind vor einem Geräteanschluss auf Vollständigkeit zu überprü-

fen. Lassen Sie diese Art von Arbeiten durch einen Fachmann durchführen. 

 

Verbraucherzählungen  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung. 

Die Verrechnung der Heizkosten (und wenn Kälte vorhanden, Kühlkosten) erfolgt aufgrund 

Kleinwärmemengenzähler bzw. der Kaltwasserzähler entsprechend dem Einzelliefervertrag 

mit Open Energy, welcher von jedem Eigentümer einzeln abzuschließen war. 

 

Die Ablesung des Verbrauches für Heizung, (gegebenenfalls Kälte) und Kaltwasser erfolgt 

über fernauslesbare Zähler durch Open Energy bzw. deren Abrechnungsunternehmen 

Vermax Messtechnik GmbH (keine Anwesenheit seitens der Wohnungsnutzer erforderlich). 

  
Alle fünf Jahre werden die Verrechnungszähler zwecks Eichung getauscht.  
Die Rechnungsstellung durch Open Energy beinhaltet die Heiz- und Warmwasserkosten so-
wie die Kaltwasserkosten.   
Der Vertrag mit Open Energy ist Ihnen an Ihre alte Wohnadresse zugesandt worden bzw. 
folgt noch.  

  
Heizung  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Beheizung der gesamten Wohnhausanlage erfolgt mittels Fernwärmezentrale inklusive 
zentraler Heizwasseraufbereitung. Die Absperrung der Heizung erfolgt in der Wohnung, in 
der Wohnungsstation.  
  
Sollte ein Gebrechen an der Heizungsanlage Ihrer Wohnung auftreten, müssen beide Ven-
tile in der Wohnungsstation abgesperrt werden. Gebrechen sind stets der Hausverwaltung 
zu melden. Die Beheizung der Wohnungen erfolgt mit Fußbodenheizung.  
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Die Heizleitungen verlaufen im Fußboden. Somit dürfen keine Bohrungen (Türstopper 
etc.) in den Belag / Estrich vorgenommen werden.  
 
Bitte beachten Sie die Wartungshinweise Ihrer Wohnungsstation in den Beilagen! 
 

Ein Raumthermostat pro Wohneinheit (Zentralraumregelung) ist vorhanden.  

  
Lüftung  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Einzelraumlüfter sind in Bad, Dusche und WC vorgesehen.   
Weitere Zuluftelemente (Wand- Fensterlüfter) ersetzen nicht das übliche, erforderliche Lüf-
ten der einzelnen Räume der Wohnung. Eine geringe Luftfeuchtigkeit von unter 55 % ist in 
den Wohnräumen anzustreben. Es wird zur Messerleichterung ein Feuchtigkeitsmesser 
(Hygrometer) angeraten.   
In den Ventilatoren sind Filtervliese eingebaut. Diese müssen in Abständen (2–3 Monaten) 
bzw. nach Bedarf gereinigt werden, um ihre volle Wirkung zu behalten. Speziell in der ersten 
Zeit nach Wohnungsbezug sollten wegen erhöhtem Staubaufkommen (Möbeltischler etc.) 
die Filter öfter kontrolliert und gereinigt werden, um dem Verlust der Abluftwirkung entge-
genzuwirken.  
  
Gegebenenfalls sind all diese Filter zu erneuern (spätestens nach 2 Jahren – die Kosten trägt 
der Eigentümer). Beachten Sie, dass sich der Motor des Ventilators durch den eigenen Luft-
strom selbst abkühlt. Ist die Filtermatte jedoch stark verschmutzt, sodass keine Luft mehr 
durchströmt, überhitzt der Motor, was im Extremfall bis zu einem Brand des Ventilators 
führen kann. Daher ist eine regelmäßige Reinigung erforderlich.  

  
Wohnungseingangstüren  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Türblätter sind aus Holz gefertigt, wobei zu beachten ist, dass das Material durch unter-
schiedliche Temperaturen und Luftfeuchtigkeit innerhalb der Grenzen der ÖNorm   
Formänderungen ausgesetzt ist. Dies kann insbesondere im Sommer bzw. Winter wechseln-
den Einfluss auf die Schließ- bzw. Sperrbarkeit haben und stellt somit keinen Mangel dar.  
 

  
Fenster und Sonnenschutz  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die zur Ausführung gekommenen Fenster und Fenstertüren sind Kunststoff-Alu-Konstruk-
tionen. Die Beschläge sind in der Regel als Dreh- bzw. Dreh-Kippflügel ausgeführt. Teil-
weise kommen auch Fixverglasungen zum Einsatz.  
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Einstellungsarbeiten von Fenstern und Türen sind im Zuge von Wartungsarbeiten, welche 
durch die Eigentümer zu beauftragen sind, durchzuführen. Sie stellen lt. ÖNorm keinen 
Mangel dar. Dies gilt auch für Schäden aufgrund fehlender Wartungen.  

Bedienungs- und Wartungshinweise für Ihre Fenster finden Sie in den Service-Unterlagen.  
 

Der außenliegende Sonnenschutz ist elektrisch mit Fernbedienung bedienbar (1 Stk./Fens-
ter).  
  
Bitte beachten Sie: Im Winter können heruntergelassene Jalousien oder Raffstores zu ver-
mehrter Kondensatbildung (Niederschlag von Wassertropfen aus der Feuchtigkeit der 
Raumluft) an den Fenstergläsern führen, da die Jalousien die Warmluft von den Fensterglä-
sern abhalten und diese so verstärkt auskühlen lassen. Daher sollten diese in der kalten 
Jahreszeit möglichst hochgezogen werden, sofern sie nicht unbedingt benötigt werden. Ent-
standenes Kondensat sollte jedenfalls möglichst rasch entfernt werden.  

  
  

Bodenbeläge / Wandbeläge 

Boden  
Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
  

Wände  
Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
  

Decke  
Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
  
Bei sämtlichen Veränderungen an den Boden-, Wand- und Deckenbelägen ist aus schall-
technischen Gründen darauf zu achten, dass eine fachgerechte Trennung ohne starren An-
schluss ausgeführt wird.  
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Ausstattungshinweise 

 

Fugen 

Silikonabdichtungen bzw. Silikon- und Acrylfugen sind „Wartungsfugen“, d.h. sie unterlie-
gen einem natürlichen Verschleiß und müssen gepflegt, beobachtet und nach einiger Zeit 
erneuert werden. Davon betroffen sind unter anderem auch die Fugen zwischen Bade-
wanne und Wand, aber auch zwischen Wand- und Fußbodenfliesen.  
  
Lange stehendes Wasser und hohe Luftfeuchtigkeit, die Kondensatbildung begünstigt, kann 
zu Schimmelbildung führen. Entstandene Schimmelbildung sowie Verfärbungen aufgrund 
ungeeigneter Reinigungsmittel fällt nicht in die Gewährleistung. Dies gilt sinngemäß auch 
für die Mörtelfugen zwischen den Fliesen. Halten Sie Silikonfugen daher nach dem Bade 
möglichst trocken, und reinigen Sie die Fugen regelmäßig mit geeigneten Produkten aus 
dem Handel.  
 

Terrassen, Loggien, Balkone, Rigole - Rinnen, Abläufe und Regensinkkästen  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Die Terrassen, Loggien, Balkone werden mit Estrichplatten, im Kiesbett oder auf Stelzlagern, 
belegt. Im Bereich der Türlaibungen sind Rigole - Rinnen mit Gitterrosten und damit zusam-
menhängende Abläufe, sprich Entwässerungsmöglichkeit über das Kiesbett oder Hohl-
raume unter den Platten direkt in das Regenrohr vorgesehen.  
  
Für die Reinigung der Abläufe, Rigole und Rinnen sind die Gitterroste zu entfernen. Eine 
Sichtkontrolle hat in regelmäßigen Abständen zu erfolgen.  
Diese Abflüsse sind auf die zu erwartenden Niederschläge ausgelegt. Sie sind von Verunrei-
nigungen jeder Art freizuhalten. Die Siebe und Gullys sind regelmäßig von eventuellen Ver-
unreinigungen zu befreien.  
  
Die Abflüsse dürfen nicht durch Teppiche, Schränke etc. verstellt werden. Es muss ein bar-
rierefreier Wasserzulauf gewährleistet sein. Es darf kein Laub oder sonstiger Schmutz in die 
Abflüsse und Rigole eingebracht (gekehrt) werden.   
  
Regensinkkästen sowie eingebaute Laubfänge sollten ebenfalls regelmäßig gereinigt wer-
den. Bei sämtlichen Abläufen dürfen keine chemischen und aggressiven Mittel eingeleitet 
bzw. entsorgt werden.  
  
Abläufe in den Eigengärten – wenn vorhanden (z.B. Drainageleitungen im Bereich der Ra-
senfläche) sind ebenfalls freizuhalten und regelmäßig zu warten.  
Die Fugen der Estrichplatten sind regelmäßig zu warten (Entfernung von Unkraut usw.), um 
auch in der Fläche einen Wasserablauf gewährleisten zu können.  
  
Im Winter sind die Anschlüsse der Terrassen oder Balkone an das Mauerwerk und beson-
ders der Bereich der Terrassentüren von Schnee und Eis freizuhalten, um Eindringen von 
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Schmelzwasser zu vermeiden. Außerdem sind die Abläufe freizuhalten, um die Wasserab-
fuhr zu gewährleisten.  
  
Das Streuen von Tausalz im Winter in diesen Freibereichen der Wohnungen ist strengstens 
untersagt, da dadurch die Wärmedämmverbundfassade, Feuchtigkeitsabdichtungen und 
Anschlüsse bzw. die Betonoberflächen und Bewehrungseisen chemisch angegriffen werden 
können.  
Grundsätzlich ist zudem zu beachten, dass keine Gegenstände auf Geländer oder Brüstun-
gen zu stellen sind, die hinabfallen könnten (Verletzungsgefahr). Lassen Sie insbesondere 
bei Freibereichen Kinder nicht unbeaufsichtigt.    
  
  

Befestigungen am Geländer  

Das Anbohren oder sonstiges Bearbeiten der Geländerkonstruktionen – Brüstungen ist un-
tersagt.  
Blumenkisten o.ä. auf Terrassen und Balkonen sind aus Sicherheitsgründen nur auf der In-
nenseite aufzuhängen. Bei den Befestigungen ist darauf zu achten, dass keine Beschädigun-
gen der Geländer entstehen (evtl. Zwischenlage zwischen Geländerholm und Bügel einle-
gen).  
Bitte denken Sie beim Blumengießen auch an Ihre unteren Nachbarn.  
 

Markisen und sonstige horizontale Sonnenschutzsysteme 

Hinweis für nachträgliche Montage von Sonnenschutzsystemen: Markisen mit Handkur-bel 
oder elektrischer Steuerung dürfen nur unter Einbeziehung eines Windwächters und nur 
nach Genehmigung durch die Hausverwaltung montiert werden. Farbe lt. Vorgabe Archi-
tekt, passend zum Farbmuster Fassade – Gesamtgebäude. 
  

Abwasser und Kanal - Oberflächenwasser  

Technische Details – siehe Projektbeschreibung.  
Sperrige, faserhaltige oder quellende Gegenstände oder Materialen (z. B. Damen-Hygiene-
artikel, Katzenstreu, Putztücher etc.) sind nicht über das WC zu entsorgen, um mögliche 
Verstopfungen der Kanalleitungen zu vermeiden. Das Auffinden der Ursache und die Behe-
bung der Verstopfung werden dem betreffenden Bewohner verrechnet. Wenn dieser nicht 
festzustellen ist, sind die Kosten von allen Bewohnern zu tragen.  
Zu beachten sind besonders auch die wohnungsinternen Abflussleitungen von Bad und Kü-
che, die, teils in der Fußbodenkonstruktion liegend, einen geringeren Rohrdurchmesser (45 
– 50 mm) haben. Hier kann es bei längerem Betrieb zu Ablagerungen kommen. Sie bilden 
sich durch das Absetzen von Feststoffen im Rohr, die sich mit eingespülten, sonstigen Me-
dien verbinden (problematisch sind z. B. Speiseöl, Speisereste, Seifenreste, Haare, Zahn-
pasta, Barthaare, etc.). Diese Ablagerungen können mit der Zeit (oft auch erst nach einigen 
Jahren) sowohl zu Verstopfungen der internen Wohnungsleitungen führen als auch zur Ver-
stopfung der Kanal-Hauptleitungen.  
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Vermeiden Sie daher generell das Abspülen von Speiseresten, Ölen etc. in der Spüle bzw. 
reinigen Sie das Geschirr vor dem Einräumen in den Geschirrspüler. Sammeln und entsor-
gen Sie ggf. Öle gesondert.  
   
Wir raten auch zur Verwendung von kleinen Sieben bei den Abflüssen von Waschbecken 
und Badewanne, um Haare schon vor dem Siphon und den Bodenleitungen abzufangen. 
Reinigen Sie regelmäßig den Siphon und prüfen Sie, ob dieser dicht befestigt ist.  
  
Verstopfungen wohnungsinterner Abwasserleitungen sind vom Eigentümer beheben zu las-
sen. Grundsätzlich sind die Kosten für solche Maßnahmen vom Verursacher/ Eigentümer zu 
tragen.  
  
 

Rissbildung bei Wänden 

Nach Fertigstellung des Bauwerkes kann es bedingt durch verschiedene Bauteile und Mate-
rialien zu Rissbildungen kommen. Haarrisse, die eine Breite von 0,2 mm nicht überschreiten, 
gelten laut ÖNORM nicht als Mangel. Diese sind beim nächsten Ausmalen mit dem Farbauf-
trag zu schließen und gelten daher nicht als rügbarer Mangel.  
  
Materialtrennfugen und Risse in Schattenfugen (vertiefte Fugen als Trennung zwischen 
Wand und Decke bzw. Trockenbauwand zu Betonwand) gelten ebenfalls nicht als Mängel. 
Schattenfugen sind bewusst ausgeführt und werden nicht geschlossen.  

 

Bohrungen und Montagen 

Beachten Sie generell vor der Montage von Schrauben etc. die jeweils vorhandene Unter-
konstruktion und eventuelle eingebaute Installationen. Gänzlich von Bohrungen freizuhal-
ten sind die Bereiche der Trassenführung der Sanitärinstallationen. Diese erfolgt standard-
gemäß in einer Höhe von ca. 100 cm über dem fertigen Fußboden (d.h. von 90 cm bis 110 
cm keine Befestigungen/Bohrungen). Zuleitungen zu Entnahmestellen führen senkrecht 
dazu.  
  
Ebenso unzulässig sind aus Sicherheitsgründen Bohrungen in jenem Wandbereich, in dem 
sich Elektroinstallationen und der Elektro-Wohnungsverteiler sowie der Medienverteiler 
befindet – sowohl oberhalb als auch unterhalb oder auf der Rückseite des Verteilers (be-
nachbartes Zimmer).  
Da die zur Ausführung gelangten Gipskarton-Wände und Gipskarton-Vorsatzschalen für Dü-
bel nur eine beschränkte Tragkraft haben, ist es erforderlich, für höhere Lasten (z.B. 
schwere Küchenkästen) die Montage durch qualifizierte Fachfirmen vornehmen zu lassen. 
Montage- bzw. Tragkrafthinweise finden Sie in den Service-Unterlagen.  
 
In die Küchenrückwände wurde bauseits ein Blechstreifen in der Höhe von ca. 210cm – 
230cm über dem Fußboden, zur Montage der Küchenoberschränke, eingebaut. 
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Im Bodenbereich sind Bohrungen für Türstopper aufgrund der Fußbodenheizung – wie be-
reits erwähnt – nicht zulässig.  
 

Wartungs- und Pflegehinweise 

Bitte bedenken Sie, dass eine Wohnung und deren Bauteile grundsätzlich nicht wartungsfrei 
sind – auch nicht während der 3-jährigen Gewährleistungszeit.  
  
So wie Sie auch Ihr Auto zum Service bringen, so sind auch für Ihre Wohnung und deren 
Bauteile in zeitlichen Abständen Wartungs- und Pflegearbeiten erforderlich – auch solche, 
die hier nicht extra angeführt sind.  
  
Grundsätzlich sei gesagt, dass alle beweglichen Teile lt. ÖNORM regelmäßig zu warten sind, 
dazu zählen z. B. Fenster, Türen, Türschließer, Lüfter, Außenbeschattung usw.  
  
Im Anhang sind die wichtigsten technischen Beschreibungen, Bedienungs-, Wartungs- und 
Pflegehinweise zu Ihrer Information zusammengefasst.  
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Wichtige Telefonnummern 
 

Rettung 

Tel. 144 

 

Polizei 

Tel. 133 

 

Feuerwehr 

Tel. 122 

 

Ärztezentrale 

Tel. 01 531 16-0 

 

Ärztenotdienst 

Tel. 141 

 

Apothekenbereitschaftsdienst 

Tel. 01 1550 

 

Tierärztenotdienst (0 – 24 h) 

Tel. 01 531 16-0 

 

Notruftelefon ÖSW 

Tel. 0800 11 22 33 
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Ämter 
 

Finanzamt Wien 1., 3.-19., 23. Bezirk 

1030 Wien, Marxergasse 4 

Tel. 050 233 233, Fax 050 233 - 591 40 01 

 

 

Magistratisches Bezirksamt 

14. Bezirk 

1140 Wien, Hietzinger Kai 1 - 3 

Tel. 01 4000 14 000 

 

 

Postfiliale und BAWAG P.S.K 

1140 Wien, Hütteldorfer Straße 209 

Tel. 059 9056 02200 

 

 

Polizeikommissariat Fünfhaus f. d. Bezirke 14/15 

1150 Wien, Tannengasse 6 

Tel. 01 313 10 
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Der perfekte Umzug 

 

Die richtige Organisation 

Mit den ersten Vorbereitungen kann man nicht früh genug anfangen. Je früher eine To-do-

Liste angefertigt wird, desto besser – spätestens aber sechs Wochen vor dem Umzug. Zu-

erst sollten Keller und Dachboden entrümpelt werden, manchmal findet man dort noch 

Sachen für Flohmärkte. Aber auch die Caritas freut sich über funktionstüchtige Möbel. 

 

Rechtzeitig beginnen 

Mit der persönlichen Organisation des Umzuges sollte drei Wochen vor dem tatsächlichen 

Umzug angefangen werden. 

C h e c k l i s t e  

• Nachsendeauftrag bei der Post 

• An- und Abmeldung von Festnetzanschlüssen (z. B. Telekom, Magenta etc.) 

• Meldebestätigung 

• Bekanntgabe der Adressänderung (z. B. Krankenkasse/Bank/Finanzamt) 

• Umbestellung von Zeitungsabonnements 

• Ablesetermin für den Zählerstand von Gas, Strom, Wasser und Fernwärme  

vereinbaren 

 

Das Packen 

Beim Packen selbst sollte auf alte Kartons verzichtet werden, denn sie reißen sehr schnell. 

Vernünftige Umzugskartons sind nicht so teuer und bewahren vor unliebsamen Überra-

schungen. Für einen problemlosen Transport sorgt auch eine ausreichende Menge Füllma-

terial (alte Zeitungen, Zellwatte etc.). Legen Sie rechtzeitig ein Lager an. Unwichtiges wird 

immer zuerst eingepackt. Prinzipiell sollte alles, was verpackt werden kann, auch verpackt 

werden. Ganz wichtig ist die Beschriftung der Kartons, sonst wird das Auspacken unwei-

gerlich zum Chaos. 

  

Alles unterm neuen Dach 

Wertgegenstände – Papiere, Dokumente, Schmuck – sollte man separat in einen Koffer 

packen und selbst transportieren.  

Im ganzen Trubel darf nicht auf die Verpflegung der Helfer vergessen werden. Als günstig 

hat sich auch die Bereithaltung einer kleinen „Notfallausrüstung“ bewährt: Werkzeug, Ver-

bandszeug, Medikamente. Zuletzt kann das Namensschild an der alten Wohnung entfernt 

und an der neuen Wohnung wieder angebracht werden. Vergessen Sie nicht, Freunden 

und Verwandten die neue Adresse bekannt zu geben. 
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Abfallvermeidung 
 

Altpapier 

Bestellen Sie die Reklame ab, Sie verringern Ihre Altpapiermenge um ca. 40 %. Kopieren 

Sie doppelseitig. Verwenden Sie einseitig bedrucktes Papier als Konzept- oder Schmierpa-

pier. Verwenden Sie zum Schreiben Nachfüllprodukte. Vor dem Ausdruck von Computer-

dokumenten mit Hilfe des Rechtschreibprogramms Schreibfehler korrigieren und mit Hilfe 

der Layoutkontrolle die Seitenumbrüche und Abstände bereits am Bildschirm kontrollieren 

spart Papier. 

 

Putzmittel 

Putzen Sie umweltschonend mit umweltverträglichen Spülmitteln, Allzweckreinigern, 

Scheuermitteln und Essig. Verzichten Sie auf Desinfektionsmittel im Haushalt. Reduzieren 

Sie die eingesetzte Chemikalienmenge. Achten Sie auf die auf der Verpackung angegebene 

Dosiermenge. 

 

Mistplatz und Problemstoffstelle 

Trotz noch so großer Bemühungen, Abfall zu vermeiden, fallen in einem Haushalt große 

Mistmengen an. Viele nicht mehr benötigte Dinge können mittels Inserats oder am Floh-

markt zur Weiterverwendung abgegeben werden. Was dann noch übrig bleibt, sollte ge-

trennt gesammelt werden, um wiederverwertbare Altstoffe und biogene Abfälle einem 

Recycling zuführen zu können. 

 

Für Altpapier, Weiß- und Buntglas, Metalldosen, Kunststoffverpackungen und Biomüll sind 

in Wien entweder in den Häusern – vor allem für Altpapier – oder bei Kaufhäusern, Stra-

ßenecken usw. Container aufgestellt. Werden die Materialien über die entsprechende 

Tonne entsorgt, so werden diese in den Recyclinganlagen und im Kompostwerk Lobau ver-

wertet. 

 

Größere Gegenstände wie Möbel, Bauschutt aus Haushalten oder Kühlschränke können zu 

einem der Wiener Mistplätze gebracht werden. Auf den Mistplätzen werden auch Prob-

lemstoffe wie Altöle, Altmedikamente, Fotochemikalien, Farben und Lacke gesammelt. Die 

Problemstoffe der Haushalte können auch über die Problemstoffsammelstellen entsorgt 

werden, die in der Nähe von Märkten oder Einkaufszentren aufgestellt sind. 
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4) Im Winter droht das Festfrieren oder das Vereisen des Rollladens. Vor dem Gebrauch des 

Produktes prüfen Sie stets, ob der Rollladen nicht in den Führungsschienen oder an der Fensterbank 

angefroren ist und ob sich am Rollladenpanzer keine Vereisung befindet. Bei Einfrieren oder Vereisen 

ist das Eis vorsichtig zu entfernen. Solange es nicht entfernt ist, darf der Rollladen nicht benutzt 

werden, andernfalls droht die Beschädigung des Produktes. 

5) Bei Verschmutzung der Lamellen durch Staub oder eine größere Menge anderer Schmutzpartikel 

sind diese Verunreinigungen unverzüglich zu entfernen. Andernfalls kann es zum Zerkratzen der 

Lamellen infolge der Reibung an diesen Schmutzpartikeln oder zu einer anderen Beschädigung des 

Rollladens kommen. 

6) An sehr heißen Tagen, an denen der Rollladen der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist, 

empfehlen wir, die Lamellen etwas hochzuziehen, damit zwischen dem Rollladen und dem Fenster / 

der Tür Luft strömen kann.  

7) Die Lamellen im oberen Teil des Panzers müssen nicht völlig schließen, was nicht als ein Mangel 

anerkannt wird. 

8) Der Rollladen verhindert nicht zu 100 %, dass Licht durchscheinen kann. Das Licht kann besonders 

entlang der Führungsschienen und im oberen Teil des Kastens durchscheinen. 

9) Die Rollladenlamellen werden standardmäßig mit Lichtschlitzen geliefert. Diese Lichtschlitze 

gewährleisten nicht den Luftaustausch im Raum. Daher empfehlen wir, regelmäßig zu lüften. Die 

oberen Lamellen des Rollladenpanzers weisen keine lichtschlitze auf (4 – 10 Stück je nach Lamellen-

typ und Rollladenhöhe). 

 

Manuelle Bedienung per Schnur oder Gurt: 

1) Das Hochziehen oder Ablassen des Rollladenpanzers muss gleichmäßig erfolgen, an der Bedienung 

darf nicht heftig oder ruckartig gezogen werden. 

2) Bei Hochziehen, unmittelbar vor dem Anfahren in die obere Endlage ist der Rollladen vorsichtig zu 

bedienen, damit es zu keiner Beschädigung kommen kann. 

3) Der Rollladen darf nicht von Kleinkindern benutzt werden. Achten Sie darauf, dass Kleinkinder 

keine Gelegenheit finden, hoch zu klettern, damit keine Gefahr besteht, dass sich das Kind in der 

Schnur / im Gurt verwickelt!  
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Manuelle Bedienung per Kurbel: 

1) Die Bedienung des Rollladens hat gleichmäßig zu erfolgen, drehen Sie die Kurbel nicht ruckartig. 

2) Bei Hochziehen, unmittelbar vor dem Anfahren in die obere Endlage ist der Rollladen vorsichtig zu 

bedienen, damit es zu keiner Beschädigung kommen kann. 

Motorische Bedienung: 

1) Das Hantieren mit Komponenten des Rollladens, die unter Strom stehen, dürfen nur von 

konzessionierten Elektro-Fachfirmen durchgeführt werden. Die Stelle der Kabelverbindung muss frei 

zugänglich bleiben. 

2) Bedienen Sie den Rollladen nicht durch Ziehen an den Lamellen oder durch Anheben der Lamellen, 

auch dann nicht, wenn ein Stromausfall oder ein Störfall des Motors eintritt. Es kann zur 

Beschädigung des Produktes kommen. 

3) Beim Herunter- oder Hochfahren des Rollladens achten Sie darauf, dass sich in der Laufbahn der 

Lamellen keine Gegenstände oder Personen befinden. Es droht Verletzungsgefahr. 

4) Die Endlagen des Rollladens wurden von der Montagefirma eingestellt. Ändern Sie die Endlagen 

nicht.  

5) Im Winter ist darauf zu achten, ob der Rollladen nicht in den Führungsschienen oder an der 

Fensterbank angefroren ist und ob sich am Rollladenpanzer keine Vereisung befindet. Es besteht 

Beschädigungsgefahr des Motors (außer bei Motoren mit Hinderniserkennung). 

6) Bei motorischen Rollläden droht bei einem Stromausfall, einem Störfall des Motors und bei der 

Störung einer etwaigen Automatiksteuerung (z.B. Sonnensensoren, elektrische Sicherheitssysteme) 

das Einsperren am Ort des einzigen Zutritts (z.B. Balkon, Terrasse). Der Rollladen kann nicht manuell 

hochgezogen werden. 
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WARTUNG 

1)Rollläden benötigen keine spezielle Wartung. 

2) Falls eine Reparatur erforderlich ist, ist stets der Hersteller oder die Montagefirma zu 

kontaktieren. In diesem Falle darf der Rollladen nicht weiter benutzt werden. 

3) In den Fernbedienungen ist die Batterie zu wechseln. 

4) Wir empfehlen, den Rollladen regelmäßig (mindestens einmal jährlich) zu überprüfen, um 

eventuellen Beschädigungen des Rollladens vorzubeugen, und zwar insbesondere:  

Sauberkeit der Lamellen, der Führungsschienen 

Bei einer Verunreinigung sind die Lamellen und Führungsschienen zu reinigen. Zur Reinigung 

benutzen Sie bitte kein aggressives Reinigungs- oder Scheuermittel, die Wassertemperatur sollte 

maximal 40 °C betragen. Bei der motorischen Bedienung verhindern Sie das Eindringen des Wassers 

in den in der Box untergebrachten Motor. Benutzen Sie keine Hochdruckreiniger und keine 

Lösungsmittel. 

 

Gang der Lamellen 

Führen Sie bei  jeder  Bedienung des Rollladens eine Sichtprüfung des Lamellenlaufes durch. 

 

Zustand der Bedienelemente 

Bei der Bedienung per Schnur oder Gurt prüfen Sie den übermäßigen Verschleiß der Bedienung, z.B. 

Fransen, Lauf des Wicklers. Bei der Bedienung mit der Kurbel prüfen Sie den Zustand des 

Bedienungsaustritts, die Befestigung des Austritts und die Kurbel selbst. 

Lärmentwicklung des Rollladens 

Falls bei der Bedienung des Rollladens ein ungewöhnlicher Lärm auftritt, halten Sie den Rollladen an 

und benutzen Sie ihn nicht mehr. Rufen Sie eine Fachfirma. 
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BEDIENUNGS – UND WARTUNGSANLEITUNG 
RAFFSTORE 

 

 

Allgemeine Informationen: 

1) Alle Raffstore sind CE-Zertifiziert und mit dem CE-Zeichen gekennzeichnet. 

2) Raffstoren erfüllen alle Anforderungen an die Windbeständigkeit nach EN 13659+A1. Die Wind-
Beständigkeit wurde aufgrund des Lamellentyps, der eingesetzten Führungsschiene und der 
Raffstorebreite festgesetzt. Die deklarierten Werte der Windbeständigkeit werden bei geschlossenen 
Fenstern/Türen geprüft.  

3) Bei heftigen Windböen und bei Gewittern droht Beschädigung der Anlage und es ist notwendig, 
den Raffstore in die obere Endlage hochzufahren.  

4) Im Winter droht das Festfrieren oder das Vereisen der Raffstore. Vor dem Gebrauch des Produktes 
prüfen Sie stets, ob der Raffstore nicht in den Führungsschienen oder an der Fensterbank angefroren 
ist. Bei Einfrieren oder Vereisen ist das Eis vorsichtig zu entfernen. Solange es nicht entfernt ist, darf 
der Raffstore nicht benutzt werden, andernfalls droht die Beschädigung des Produktes. 
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5) Bei Verschmutzung der Lamellen durch Staub oder eine größere Menge an Schmutzpartikel sind 
diese Verunreinigungen zu entfernen.  Andernfalls kann es zum Zerkratzen der Lamellen infolge der 
Reibung an diesen Schmutzpartikeln oder zu anderen Beschädigungen kommen . Raffstoren dürfen 
nicht mit chemischen Mitteln gereinigt werden. 

6) Raffstore sind Sonnenschutzprodukt, keine Verdunkelungsanlagen. Das Licht kann besonders 
entlang der Führungsschienen durchscheinen. 

Manuelle Bedienung per Kurbel: 

1) Bedienen Sie die Raffstoren nicht durch Ziehen an Lamellen oder durch Anheben der Lamellen. Es 
kann zur Beschädigung des Produkts kommen. 

2) Beim Herunterfahren oder Hochfahren der Lamellen achten Sie darauf, dass sich im Fahrbereich 
der Anlage keine Hindernisse befinden.  

3) Bedienung der Raffstoren mittels Kurbel soll gleichmäßig erfolgen. Bedienen Sie die Kurbel nicht 
heftig.  

4) Unmittelbar vor Anfahren in die Endlage muss der Raffstore vorsichtig bedient werden, damit es 
zu keiner Beschädigung kommt. 

5) Raffstore sollten von Kindern nicht betätigt werden. Achten sie darauf, dass es zu keiner 
Verletzung kommt. 

Motorische Bedienung 

1) Das Hantieren mit Komponenten der Raffstore, die unter Strom stehen, dürfen nur von 
konzessionierten Elektro-Fachfirmen durchgeführt werden. Die Stelle der Kabelverbindung muss frei 
zugänglich bleiben. 

2) Achten Sie beim Runter- oder Hochfahren, dass sich im Fahrbereich des Raffstores keine 
Hindernisse befinden. Greifen Sie nicht in den Fahrbereich des Produkts, es kann zur Verletzung 
kommen.  

3) Die Endlagen werden werkseitig eingestellt. Ändern Sie diese Endlagen nicht. 

4) Im Winter ist darauf zu achten, ob der Raffstore nicht in den Führungsschienen oder an der 
Fensterbank angefroren ist. Es besteht Beschädigungsgefahr des Motors. 

5) Der Motor ist mit einer Sicherung versehen. Bei Überhitzung des Motors warten Sie etwa 10-20 
Minuten, dann kann der Motor wieder bedient werden. 
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WARTUNG 

1)Raffstore benötigen keine spezielle Wartung. 

2) Falls eine Reparatur erforderlich ist, ist stets der Hersteller oder die Montagefirma zu 
kontaktieren. In diesem Falle darf der Raffstore nicht weiter benutzt werden. 

3) In den Fernbedienungen ist die Batterie zu wechseln. 

4) Wir empfehlen, den Raffstore regelmäßig (mindestens einmal jährlich) zu überprüfen, um 
eventuellen Beschädigungen des Rollladens vorzubeugen, und zwar insbesondere:  

Sauberkeit der Lamellen, der Führungsschienen 
Bei einer Verunreinigung sind die Lamellen und Führungsschienen zu reinigen. Zur Reinigung 
benutzen Sie bitte kein aggressives Reinigungs- oder Scheuermittel, die Wassertemperatur sollte 
maximal 40 °C betragen. Bei der motorischen Bedienung verhindern Sie das Eindringen des Wassers 
in den in der Box untergebrachten Motor. Benutzen Sie keine Hochdruckreiniger und keine 
Lösungsmittel. 
 
Gang der Lamellen 
Führen Sie bei  jeder  Bedienung der Raffstore eine Sichtprüfung des Lamellenlaufes durch. 
 
Zustand der Bedienelemente 
Bei der Bedienung mit der Kurbel prüfen Sie den Zustand des Bedienungsaustritts, die Befestigung 
des Austritts und die Kurbel selbst. 
 














































































































































































